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Knackige Konserven 
1. Dosen öffnen und in jede Dose etwa einen Zentimeter vom Rand der offenen 
Seite entfernt ein Loch (ø 2 mm) bohren. In die Holzkugeln ein Loch (ø 1 cm, 
1 cm tief) bohren.  

2. Die Dosen ocker grundieren, nach dem Trocknen Krakelierlack auftragen. Gut 
trocknen lassen, dann beige übermalen. Beim Trocknen der Farbe entstehen 
Risse. Die Holzkugeln bemalen und nach dem Trocknen mit Holzleim auf die 
Enden der Alustange kleben. 

3. Die Motive aus der Serviette ausschneiden und die oberste, bedruckte Schicht 
der Serviette vorsichtig abziehen. Auf den Dosen an den gewünschten
Stellen Serviettenkleber auftragen, darauf die Serviettenmotive legen und 
vorsichtig fest streichen. Nach dem Trocknen die Dosen mit Klarlack lackieren. 

4. Den Aludraht in fünf 12 bis 20 Zentimeter lange Stücke teilen, diese durch 
die Löcher in den Dosen ziehen und die Enden umbiegen. Die Dosen am Draht 
an die Stange hängen. Die Stange auf beiden Seiten mit dünnem Draht oder 
stärkerem Nylonfaden aufhängen.

Knackige Konserven für die 
Küche – aus dem Ideenschatz 
der „Topp“-Bücher: „Kreative 
Dosen“ von Gudrun Schmitt, 
erschienen im frechverlag, 
ISBN 3-7724-3322-7, 7,50 
Euro, www.frechverlag.de   

Material
(Motivhöhe ca. 21 cm) 

◉  3 geriffelte Dosen, ø 7 cm, 
10,7 cm hoch

◉  geriffelte Dose, ø 7 cm, 
5,8 cm hoch

◉  geriffelte Dose, ø 10 cm, 
12 cm hoch

◉ Aludraht, ø 2 mm, 90 cm lang
◉ Alustange, ø 1 cm, 77 cm lang
◉  2 ungebohrte Rohholzkugeln, 

ø 4 cm
◉  Metallbohrer, ø 2 mm und 

1 cm
◉  Acrylfarbe in Ocker, Beige und 

Rot
◉ Serviettenkleber
◉ Krakelierlack 
◉  Serviette mit Naturmotiven in 

Ocker und Rot
◉  dünner Draht oder starker 

Nylonfaden

 Tipp: 
Die Dosen kann man zur 
Küche passend gestalten. 
Einfach von der Vielfalt der 
im Handel angebotenen 
Servietten inspirieren lassen!

Wer nicht mit großen Euros wedeln kann, muss erfi nderisch 
sein. Dann wird aus der 08/15-Unterkunft trotzdem eine coole 
Bude. Ein paar – hoffentlich interessante – Anregungen gab´s 
bereits in der cocoon.de-Ausgabe 3/2005, zwei detaillierte 
Anleitungen gibt´s jetzt hier:

Nix für die Tonne!Nix für die Tonne!



Musikalischer Koch
Das Plastik-Ei wird mit Glanzlack grundiert und mit Bastelfarbe 
hautfarben bemalt. Die Toilettenrolle mit einem Filzrechteck (19 cm 
x 9,5 cm) beziehen und obere Ecke (3 cm lang) als Kragen um-
knicken. Die Knöpfe aus Tonkarton werden mit einem Bürolocher 
ausgestanzt, die Punkte mit Filzstiften und die Knopfl öcher mit 
Bleistift aufgemalt.
Für die Drahtaufhängung durchsticht man etwa 3,5 Zentimeter 
vom oberen Rand entfernt mit einer Prickelnadel beide Seiten der 
Toilettenrolle. Nun den Silberdraht über einen Bleistift wickeln und 
die entstandene Drahtspirale leicht auseinander ziehen. Der Draht 
wird durch die beiden Löcher der Toilettenrolle gezogen und an 
der Innenseite zu einer Öse gebogen. Nun den Kopf auf die Röhre 
kleben, ebenso die bemalte Wattekugel als Nase.
Als Mund verwendet man einen Samtfaden (2,2 cm lang) und für 
die Augen Tonkarton. Die Lichtpunkte werden mit einem Lackmal-
stift aufgemalt. Der Schnurrbart kann aus Silk-plissé-Band (3 cm 
x 0,7 cm) ausgerissen werden, auch die Augenbrauen werden aus 
etwas Band gedreht. Am unteren Rand der Kochmütze einen Strei-
fen aus Tonkarton fi xieren. Nun klebt man das Rechteck zu einer 
Röhre zusammen. Die Mützenspitze wird zusammengeklebt und 
nach innen gestülpt. Von dem Silk-plissé Band etwa 1,5 Zentime-
ter breite Stücke abreißen und diese ringsum zweilagig als Haare 
ankleben. Die Bäckchen werden mit Buntstift bemalt. 
Die Ärmel aus Filz schneiden und umschlagen, die Hände sowie 
einen Pfeifenputzer (je 5,5 cm lang) auf den Ärmeln befestigen. 
Dann die Ärmel der Länge nach zusammen- und an den Körper 
kleben.
Die Schuhe werden aus Wellpappe doppelt ausgeschnitten, die 
Löcher ausgestochen und dadurch die Klangstäbe eingefädelt. 
Nun Schuhe am Körper fi xieren. 
Für den Teller verwendet man die Deckelinnenseite der Filmdose. 
Diese wird mit weißem Glanzlack grundiert, dann in Grün bemalt. 
Die Suppennudeln in kleine Stücke brechen und auf den Teller kle-
ben. Nudeln mit Glanzlack in Rot sowie mit Samtpuder dekorieren. 
Zum Schluss bindet man dem Koch das Band als Halstuch um.

Material
(Motivhöhe ca. 23 cm)

◉ Toilettenpapierrolle
◉  Deckel von runder Filmdose, 

ø 3,5 cm
◉ Plastik-Ei, 6 cm hoch
◉ Wattekugel, ø 1,6 cm
◉ Glanzlack in Weiß, Grün, Rot
◉ Bastelfarbe in Haut
◉ Buntstift in Orange
◉ Lackmalstift in Weiß
◉ Filzstift in Schwarz
◉  Rest Silk-plissé-Band in 

Schwarz
◉ Rest Wellpappe in Schwarz
◉   Filz in Weiß, 19 cm x 29,5 

cm, und Rest in Haut
◉ Rest Tonkarton in Weiß
◉ Pfeifenputzer in Weiß
◉   Silberdraht, ø 0,30 mm,

80 cm lang
◉  Rest Samtfaden in Rot, 

2 mm breit
◉  Band in Rot mit weißen 

Punkten, 2,5 cm breit, 
27 cm lang

◉ 3 Goldsterne, ø 0,5 cm
◉ Samtpuder in Grün
◉ Suppennudeln
◉  3 Klangstäbe in Silber, 

je 8,5 cm lang 

Musik liegt in der Luft – 
wie süß! Ebenfalls aus 
einem „Topp“-Titel ent-
nommen: „Aus alt mach 
neu“ von Ingrid Wurst, 
frechverlag, 
ISBN 3-7724-3167-4, 
6,90 Euro.


